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Beilage zu Nr . 22 - er Karlsruher Zeitung .
— « » »« » 1» « , « > >—

Souutag , LS . Januar I8S8 .

Italien .
Florenz , 20 . Jan . (A. Z .) Da für die zahlreichen deut¬

schen Besitzer von Obligationen der Livorneser Eisen¬

bahn die Frage , ob deren Coupons in Gold zu bezahlen sind,
im gegenwärtigen Augenblick ein bedeutendes Interesse hat , so

mögen einige darauf bezügliche Satze aus einem Artikel der

„Perseveranza
" folgen, welcher zu erklären sucht , warum die

italienische Regierung die in Paris zahlbaren Zinsen der

Staatsschuld in Gold auszahlt , während sie die im Ausland

zahlbaren Livorneser Coupons nur in Papier einlöst .

Die italienische Regierung — so sagt das Mailänder Blatt — zahlt

nicht die Zinsen der Livorneser Obligationen auf Grund desselben Ti¬

tel» , unter welchem sie die der Staatsrente zahlt . Diese zahlt sic als

ein Schuldner , der eine Schuld im Ausland eingegangen ist unter der

Verpflichtung, da zu zahlen , wo sein Gläubiger wohnt , und in der¬

jenigen Art Geldes, in welcher dieser das Darlehen bethätigt hat ; die

Interessen der Livorneser Obligationen dagegen zahlt die Regierung

, l» Garantie einer im Innern de« Staats bestehenden Gesellschaft,

und welcher sie Das , wa» sie ihr schuldet , im Staat bei den eigenen

öffentlichen Kasten und in derjenigen Münze zahlen muß , in welcher

an dem betreffenden Tag Zeder im Staat auf Grund de» bestehenden

Gesetzes rechtmäßig seine Verpflichtungen erfüllen darf . Wenn die

Gesellschaft sich mit auswärtigen Kapitalien gebildet und ihren Gläu¬

bigern gegenüber die Verpflichtung übernommen hat , sie in deren

Wohnort in der Münze ihre» Laubes zu bezahlen , so geht das die

Gesellschaft , und nicht den Garanten an . . . Die Gesellschaft mag

allerdings , oder muß vielleicht , die Einbuße erleiden , welche ihr auf¬

erlegt wird von der zwischen der Münze , die sie empfängt , und der

Münze, welche sie zahlt, bestehenden Differenz ; aber die zur Deckung

nbchige Summe kann die Regierung nicht au» ihrer Tasche zahlen,

und ehe sie dieselbe darleiht , muß sie sich der Heimzahlung versichern.

Diese zu leisten, ist aber bekanntlich die römische ( Livorneser) Gesell¬

schaft nicht im Stande .

^ Karlsruhe , 21. Jan . (Großh . Verwaltungs - Gerichts -

h o f. Schluß .) JmdrittenFall hatte der Bezirksrath Radolfzell den

Theodor BLnle von Oehningen mit seinem Gesuche, die Ge-

meindefür schuldig zu erklären, seine Braut Cäc . Engel von Mam -

mern , Behufs der Verehelichung mit ihm und „ folgeweise deren drei

unehelich « Kinder " bürgerlich aufzunehmen , abgewiesen. Aus den Ver¬

handlungen ergibt sich , daß der Gemeinderath wie der Bczirksrath haupt¬

sächlich daran Anstoß nahmen , daß der Kläger nicht nur die beiden

Kinder, deren natürlicher Vater er war , sondern auch das dritte von

einem andern Vater herrührende im Ehevertrag als seine Kinder an¬

erkennen und ihnen so das Bürgerrecht in der Gemeinde Oehningen

verschaffen wollte. (8 8 . B .R .G .) Der Gerichtshof war der

Ansicht , daß nur allein das Verehelichungsgesuchdes Klägers Gegenstand

der verwaltungsgerichtlichen Entscheidung sei, und da weder gegen den

Nahrungszweig de» erst vor kurzem zum Bürgerrechtsantritt zugelas¬

senen Klagers , noch gegen die Person der Braut ein erheblicher Ein¬

wand gemacht wurde , ändette er das unterrichterlich« Erkenntniß da¬

hin ab , daß derselbe zur Verehelichung zuzulassen sei. lieber die Wir¬

kungen der letztem auf die unehelichen Kinder der Braut bedürfe es

zur Zeit keine« Erkenntnisse« ; dieselben treten nach Gestalt der Dinge

kraft Gesetzes ein , und darüber etwa später entstehende Streitigkeiten

müßten einem besonder » Recht - austrag unterliegen .

Im vierten Fall war ein 64jäbriger Taglöhner und Maulwurf -

fänger , Martin Widerin von Rickenbach , mit seinem Gesuch

um Zulassung zur Verehelichung mit der 55 Jahre alten Wittwe

EreSc . Merk von Weiler von dem Bezirksrath Ueberlingen

zurückgewiesen worden, well, wenn er auch zur Zeit «inen genügenden

Nahrungszweig habe, doch bei seinem vorgerückten̂ lter^ mdbnder
^
pr «

küren Natur der von ihm mit verschiedenen Gemeinden abgeschloffenen
Maulwurffang -Berträge dieser Nahrungszweig nicht als ein dauern¬
der erscheine. Der Gerichtshof reformirl « jedoch zu Gunsten des

Bewerbers , da er bei seiner körperlichen Rüstigkeit, seinem Fleiß und

seiner Tüchtigkeit als Holzhauer und landwirthschaftlicher Taglöhner
immer noch in dieser Eigenschaft sein Auskommen finden kann , wenn

auch die Maulwurfsang -Verträge gekündigt werden oder ohne Er¬

neuerung ablaufen sollten.

Oeffeuttiche Danksagung .
Seil unserer letzten Bekanntmachung der für die Brandverunglückien

hier eingegangenen milden Gaben sind uns wieder nachbenannte zu¬
gekommen :

Von der Gemeinde Friedenweiler (Kollekte ) 24 fl. 23 kr ., von der
Gemeinde Langenordnach (Kollekte) 62 fl. 19 kr. , von der Gemeinde
Rudenberg (Kollekte ) 44 fl. 39 kr , von Villingen durch Hm Ober¬
amtmann Baader 113 fl., von Hammereisenbach (Kollekte ) 10 fl . 11
kr . , von Hubertshofen (Kollekte ) 16 fl . 18 kr . , von Neuglashütte
(Kollekte) 6 ff. 6 kr . , von Hrn . Geometer Brugger in Baden 10 fl .,
von Hrn . Kaufmann Franz Schuster in Freiburg 10 fl , von AltglaS-
hütte 38 fl. 38 kr , von Bubenbach 21 fl. 44 kr., von Bärenthal 17 fl.,
von Freiburg 3 . Sendung 400 fl., von Hrn . Oberzollinspekwr Wichler
in Stichlingen 3 fl 30 kr. , von Hrn . Ott » Romey in St . Blasien
10 fl. , von der Gemeinde Saig 50 fl. , von Ungenannt von Ueber-
lingcn 4 fl ., von Seppenhofen 21 fl . 29 kr., von Frln . Alb Brunner
1 fl. 45 kr., von Hrn . OberamlSrichter Gänsedlum in Breisach 10 fl . ,
von SchwLrzenbach 57 fl., von Röthenbach 65 fl , von Lenzkirch 125 fl. ,
von Ungenannt in Freiburg 5 fl., von Hm . Alexander Dilgcr in Ba¬
den 8 fl. 45 kr , von Oberbränd 17 fl . 55 kr., von Dittishausen 38 fl.
35 kr., von Kappel 40 fl. 48 kr. , von Fischbach 27 fl. 4 kr ., von Hin -
terzarten 66 fl . 30 kr , von Waldau 45 fl. 31 kr. , von Göschweiler
29 fl. 13 kr. , von Villingen (2. Sendung ) 30 fl . 20 kr. , von Hrn .
Ergellel in Freiburg 5 fl. , von Ungenannt in Freiburg 2 fl , von
Hrn . Pfarrer Blank in Efchbach 1 fl., von der Donnerstaqs - Gesellschaft
in Bischweier 12 fl . , von Frau v. Göler in Schmilhausen 15 fl. 45 kr.,
von Schluchsee 1 fl . 45 kr., von der katholischen Gemeinde Pforzheim
80 fl . , von Hm . Postmeister Ambros in Pforzheim 5 fl., von Hrn .
Joh . Huber in London 6 fl . , von Hrn . Martin Behrenbach in Lon¬
don 6 fl ., von Hm . Konrad Regg in London 6 fl . , von Hrn . Notar
Pfeiffer in Zanten 4 fl ., von Poppen u . Sohn

' ( Freiburger Zeitung )
37 fl . 45 kr., von Geschwister Thoma in Sr . Peter 5 fl . 15 kr. , von
Hrn . Lorenz Faller in Lenzkirch 40 fl . , von Ungenannt in Lenzkirch
2 fl . 42 kr , von Sr . Durchlaucht dem Hrn . Fürst v . Fürstenberg
300 fl. , vom Furtwanger Gesangverein 42 fl . , vom Bonndorfer Ge¬
sangverein 90 fl. , von Reiselstngen 15 fl . 45 kr. , von Barbara und
Marie Fischer in Ebnet 10 fl ., von Frau Hauptlehrer Bader in Thien -

gen 1 fl ., von Hrn . F . Lang in Waldkirch 17 fl . 30 kr . , von Schol -
lach 42 fl. 19 kr ., von Ungenannt durch Hrn . AmtSricher Bulster 1 fl . ,
von und durch Hrn . Pfarrer Ring in Hinterzarien 5 fl. 27 kr., durch
Hrn . Pfarrverweser Schmidnah in Emmendingen 4 fl . , durch Hrn .
Pfarrer Metz in Breitnau 35 fl . 54 kr., durch Hm . Macklot (Kontor
der bad . Landeszeilung in Karlsruhe ) 21 fl 51 kr . , von der Ge¬
meinde Urach 30 fl 18 kr ., von Hrn . ApothekerHinz in Zell 5 fl . , durch
die Willibald ' sche Hofbuchdruckerei in Donauefchingen (2 Sendung )
38 fl-, durch die Buchdruckerei von Hm Alb . Dölter in Emmendingen
11 fl. 15 kr. , von Saig (2 . Sendung ) 41 fl. 30 kr. , durch den Ge¬
sang- und Fortbildungsvcrein in Ufhausen 45 fl . , Expedition der
„Heidelberger Zeitung " 13 fl ., von Villingen (3 . Sendung ) 3 fl. 30 kr. ,
von Hrn . Weinhändler Salomon in Pfaffenweiler 8 fl. , von Hrn Ehr .
Keller u . Cie. in Heidelberg 10 fl., von Hrn . Friedrich Kiefer in Eich-
stetlen 5 fl , von der Gemeinde Rohrbach 24 fl . 19 kr ., von der Gemeinde
Bregenbach 66 fl. 19 kr , von Hm . Bleßing in Urach 1 fl. 45 kr , von
Hm Anton Strobel , Holzhändler von Wolterdingen 9 fl 24 kr., vom
Gemeinderath Freiburg (4 Sendung ) 94 fl 59 kr. , von der Ge¬
meinde Unierlenzkirch65 fl , von der Gemeinde Raitenbuch 13 fl 17 kr -,
von der Gemeinde Eisenbach 49 fl . 12 kr , von der Gemeinde Villin¬
gen (4 Sendung ) 5 fl , von der Gemeinde Falkau 25 fl . 48 kr . , von der
Gemeinde Furlwangen 217 fl . 9 kr. , von der Gemeinde Breitnau
(2 . Sendung ) 2 fl . 45 kr., von Ungenannt in Dietfurt 1 fl 45 kr ,
von der Gemeinde Gütenbach 6 fl , von den HH , A Reif u Cie . in
Offenburg (Kollekte ) 11 fl . 22 kr. , von dem Gemeinderath Freiburg
(5 Sendung ) 3 fl , von der Gemeinde Kirchzarten 44 fl 20 kr ., von
Hrn . Reber u . Brugger in Kirchzarten 5 fl , vom Kontor de- Pforz -
heimer Beobachters 12 fl 30 kr. , von der Gemeinde Vierthäler 123 fl .
35 kr. , von der Gemeinde Neukirch 36 fl. 39 kr , von Triberg 62 fl
36 kr . Braun '

sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe 55 fl . 55 kr .,

zusammen 3396 fl. 53 kr. , frühere Gaben 2408 fl . 37 kr . , im Ea .lzen
5805 fl . 30 kr .

An Lebensmitteln ist ferner eingegangen : Von Seppenhofen
Kartoffeln und Furcht, von Freiburg 2 Säcke Frucht, von Reiselfingen
Kartoffeln und Frucht nebst Heu und Stroh , von Lenzkirch ein Sack

Mehl , von Forchheim ein Wagen Kartoffeln , v»n Löffingen ein Sack

Frucht (Hr M Frei ) , von Bräunlingen ein Sack Frucht (Hr . W

Schindler )
An Kleidungsstücken und Stoffen rc. : Bon Emmendingen

Kleiderstoffe, von Endingen (Hr Theodor Lang ) Kleiderstoffe , von
Seppenhofen Bcttwerk und Kleidungsstücke , von Lenzkirch Bettwerk
und Kleidungsstücke, von Freiburg Kleidungsstücke , Hausrath rc . (4 Sen¬
dung) , von Lörrach (Ungenannt ) Kleidungsstücke , von Freiburg ( Hr
Armbruster u . Herrmann ) 80 Ellen Bettzeug, von Donauefchingen
Leinenzeug, von Heidelberg (Hr . Reck) Kleidungsstücke , von Thiengen
( Frau Oberlehrer Bender) Kleidungsstücke, von Hüfingen (Hr . Fabri¬
kant Götz ) ein Stück Baumwollenzeug , von Unterlenzkirch ein Bett
und Kleidungsstücke, von Pforzheim Bettwerk.

Empfangen Sie Alle unsem und der Beschädigten innigsten tief ge¬
fühltesten Dank für Ihre bewiesene so große Opferbereitwilligkeit, die
uns stets in dankbarer unauslöschlicher Erinnerung bleiben wird .
Neustadt , den 14 Januar 1868 . Das UnterstützuugS -
ko m i t e e .

^ . Mannheim , 23. Jan . (Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend, 200 Zollpfd. 17 fl. 15 G ., 17 fl.

30 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 18 fl. — P . , auf Lieferung pr .

Februar — fl. — G. , 18 fl . — P . — Roggen , eff. 14 fl. 20

G., 14 fl. 30 P ., auf Lieferung pr . Februar — fl. — G -, — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend 11 fl. 10 G . , 11 fl. 15 P . , fränkisch«

— fl. — G . , — fl. — P . , Württembergssche 11 fl. 30 G. , 11 fl.

45 P . , ungarische 11 fl. 30 G . , 11 fl. 45 P . — Hafer , eff . 100

Zollpfd . 5 fl. — G ., 5 fl. 10 P . - Kernen, eff 200 Zollpfd . — st.
— G ., 17 fl. 30 P . — Oelsamen , deutsch« Kohlrcps — fl . — G . ,
18 fl. 30 P . , ungarischer — fl — G . , 17 fl. 30 P . — Bohnen
— fl. — G . , 14 fl. — P . — Linse» — fl. — G . , — fl. —

P . — Erbsen — fl. — A ., 12 fl. - P . - Wicken — st. — G .
— fl. — P . — Kleesamen, deutscher I 25 fl. 30 G ., 26 fl. — P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — st.
— G, , 23 fl. 30 P . , faßweise — fl. - G., 23 fl. 45 P . — Rüböl ,

eff . Inland faßweise — fl. — G . , 21 fl. 45 P , m Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 30 P . — Mehl 100 Zollpfd. .- Weizenmehl, Nr . 0
— st. — G ., 15 fl. 15 P ., Nr . 1 — fl. - G ., 14fl . 15 P ., Nr . 2 — fl .
— G . , 13 fl. 15 P . , Nr . 3 — fl. - G§ 11 fl. IS P ., Nr . 4 — fl .
— G., 9 fl. 45 P . — Roggenmehl, französisches , Vorschuß , — fl. —

G . , 11 fl. — P . — Branntwein , eff. (50°/^ n. T.) tranfit (150

Litte») — fl. — G . , 27 fl. 15 P . — Sprit , 90°/, , ttansit — st.
— G . , — fl. — P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach
Qualität — fl. — G . , 12 fl. — P . - Mohnöl , p« 100 Zollpfd .
— fl. - G . . - fl. - P .

Weizen fest ; Roggen und Gerste besser bezahlt ; Hafer unver¬

ändert ; Leinöl und Rüböl niedrig« ; Mehl preishalterch ; Petro¬
leum unverändert .

Marktpreise.
rgebniß de « am 18 . und 21 Jan . 1868 zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarkte «.
Verkauf. Ganze Ver- Preis Ausschlag

tnr - kaufssumme
168 10,451 fl 49 kr

14

Getteide -
galtung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnm
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Hab «
Beesen

Abschlag
per Ztnr . p« Ztnr . p« Ztnr .
8fl . 57kr - fl I kr. — fl — kr.

101fl . 24kr . 7fl15kr . - fi . 25kr . — fl . — kr .
4 24fl . - kr. 6fl . - - kr. - fl 24kr . — fl — kr .
4 22fl . 24kr . 5 fl . 36 kr - fl —kr . — fl . 14 kr

- - fl . - kr . - fl - kr . - fl . - kr - fl . - kr.
47 222fl . 32kr . 4fl . 44kr . — fl — kr. — fl . 16kr .
- - fl - kr . - fl. - kr . - fl . — kr . — fl — kr .

117 541fl10kr . 4fl . 37kr . - fl. — kr . — fl. 2kr
- - fl — kr. - fl . - kr. - fl . — kr . — fl . — kr .

Vcramwortlich« Redakteur :
l »r . I . Herrn . Kroenlein .

Z .f.597 .
Regelmäßige Poftda mpfschisffahr t

VR .DÄDR und ONL ,
Bonvrr«r» ;

l». Slewtzvrk
v. Unis«
v. Herrunrun
v. Hansa 1 . Februar.

Southampton anlaufrnd.
Von Nrwtzort : Von vreme » : Von Newtzork :

6. Februar . v . De«tschl «»tz 8 . Februar . 5 . März .
13. „ v . vreme » 15 . , 12. ,
20 . . v . « mrrika 22 . . 19. .
27 . , 0 . Weser 29 . . 26.

ferner »«» Bremen jetzt» Sonnabeutz, von Southampton jetzt« Dienstag,
vo« Rewyork jetze» Donnerstag.

Passage -Preise bis ans Weiteres : Erste Kajüte L « S Thal « , zweite Kajüte L« v Thaler , Zwischendeck

SO Thal « Courant incl. Beköstigung. Kind « unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug¬

linge 3 Thal « .
Fracht ermäßigt aus 2 Md . St . mit 15 °/» Primage PN 40 Kubiksuß Bremer Maße .

und » ai VIHI «»« »
Southampton anlaufend .

Von vreme » : Von valtimore : Von » re« « : Von » »ltimore :

V . valtimore 1 . März . 1 . April . ! v . valtimore 1 . Mai . 1. Juni .

0 . vnli » 1 . April . 1 . Mai I 0 . v - rli « 1 . Juni . 1 . Juli .

ferner vo» vrrmea untz valtimore jetze» Erste», vo« Southampton jetze« vierte » tzetz Monats .

Passage -Preise bi« auf Weiteres : Kajüte LB « Thaler , Zwischendeck » S Thal « Crt ., Kind« unter 10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bi« auf Weitere« : 2 Pfd . St . mit 15 °/g Primage p« 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähne Auskunft « lheilen sämmtlich« Pafsagier -Erpcisienken in Bremen und deren inländischeAgenten,

sowie vis Direktion äes Norääentscdeii DIo/ä .

Vtzstoowova , Direktor . st , kator » , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postdampfer erthcrlr Z . Stüber , Borstand
des Centtalbureaus des bad. Auswanderungsvereins ._ z .s6io.

Näheres bei dem Hauptagenkcn Hrn . Mich . Wirschtng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . _ Z f «23.

S-f en . MorÄÄeutsvkvr

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Aler . Levisohn in Bruchsal,

^ Buttenwiefer in Odenheim , Jos . Gaum in Brette », Fleischer

<L Ul mann in Eppingen ._ _
Zu Bertragsabschlufft N empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach 6k

Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Hrz Ed . Pfeiffer . Ettlingen . _

3-^ -

Ueberfahrtsverträge schließen ab . Lubberger 6k Oele « Heinz in tssarlü -

rnhe . Z .f.6?s.

MPMSWM , Z.c.938 . Mannheim .

MW » Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das dahier

im Stadtquadrat Lil . b 5 Nr . 16 in der WilhelmS -
straße Nr . 22 gelegene , dem Lederhändler Melchior
Seifert gehörige Gebäude am

Dienstag den 18 . Februar d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert werden,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn d« Schätzungspreis
von 10,000 fl . oder mehr erreicht wird .

Die Steigerungsbedingungen können zu jeder Zeit
bei mir eingesehenwerden.

Mannheim , den 15. Januar 1868 .
Notar Issel .

Z.H10 . Karlsruhe .
Lieferulstg vo « Sübtimat

für die Kyanisiranstalten der großh. badi¬
schen Staats -Eisenbahnen.

Mit Ermächtigung großh . Direktion der BerkehrS-

anstalten beabsichtigen wir , die Lieferung von 400

Zentner Sublimat ( chemisch reine« Doppelchlorqueck-

fllber) im Soumissionswege in Lieferung z« »« geben.
Di - auf die Lieferung bezüglichenBedingungen können
bei d« Unterzeichneten Stelle « hoben werden , an

welche auch die mit der Aufschrift „ Sublimatlieferung "

versehenen und versiegelten Angebote bis zum 3. F e-

bruar d. I ., Vormittags 9 Uhr , zu richten find.
Karlsruhe , den 16. Januar 1868 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazin «.
Merßlinger .

A.H.4S . Baden .

Zu verkaufen .
Eine solid gebaute und in gutemZustand befindliche

stehende Dampfmaschine von vier Pferdekräftcn mit
stehendem Sessel und dn hiezu gehörigenArmatur ist
um billigen Preis wegen Geschäftsverkleinerung zu
verkaufen .

Sollten fich Liebhaber finden , welche ei» Geschäft
hi« gründen « ollen , wird auch das Maschinen- oder
Werkstatlgebaude mir den hiezu gehörigen Arbeits -
Maschinen , bestehend in einer Hobelmaschine, ein«
Universalsäge, «in« Schweiffäge rc., mit dem dabei be¬
findlichen Hos und Stallgebäüde abgegeben .

Nähere« bei Kurl Dieter» , Aimmermeist« in Baden .
Z.c.923. Emmendingen .

Wirthshaus -Verstei¬
gerung.

Die Erben de« verstorbenen Frei -
herrn von Ulm von Heimdach lassen mit obervor -
mundschastlich « Genehmigung am

Montag den 10 . Februar d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

aus dem Rathhau» in Heimbach nachstehende Liegen¬
schaften durch de» unterzeichnet «» Notar öffentlich ver¬
steigern, nämlich :

Ein au« Stein « baute- , im Orte Heimbach gelege¬
ne«, zweistöckige« Wohnhaus mit der Realwüthschafts -
gerechtigkeit znm Löwen, mit Stalluugen , Scheu « ,
Schöps, Hosraum unk Garten ; das Wohnhaus ent¬
hält i« untern Stockwerke eine geräumige Gaststube
mit Nebenkamm « , eine Küche , Speisekammer und
eine daran stoßende Metzig . D« zweite Stock besteht



aus einer großen , s. g. Trinkstube mit Nebenkammer,
einem Tanzboden mit daran stoßenden kleinen Zim¬
mern ; die Speicher und Keller find geräumig.

Der Anschlag ist auf . 5000 fl.

ILBenwrkt wird , daß auf dem Hause die Bäckerei und
Metzgerei betrieben werden kann.

Dem Käufer ist auch Gelegenheit geboten , sämmt-
liche im Hause befindliche Fahrnisse um einen billigen
Anschlag zu erwerben.

Fremde Steigerer haben sich mit Leumunds- und
Vermögenszeugnissen auszuweisen, und es können die
nähern Kaufbedingnngen auf meiner Kanzlei jeden
Freitag eingesehen werden.

Emmcndingen , den 10. Januar 1868 .
Der großh . Notar

_ Th . Andlauer ._
Z .e.43 . Meßkirch .

Liegenschaftsvollstreckung.
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Land -

wirlh Josef Hahn von Buffenhofen 14 Morgen
1 Viertel 30 Ruthen Ackerfeld aus der Gemarkung
Leitishofen, der Spitz genannt , einerseits am Leitis-
hofer und Ringgcnbacher Oesch , anderseits am Leitis-
hofer Gemeindewald , tarirt . 2800 fl .
am

Dienstag denl 8 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr .

im WirthShause zu Menningen öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungswerth
geboten wird .

Da der Aufenthaltsort des Schuldners nicht bekannt
ist, so wird ihm die Sleigerungsankündigung auf diese
Weise behändigt und derselbe aufgefordert , einen am
Gerichtssitze wohnenden Bevollmächtigten aufzustellen,
andernfalls alle weiteren Verfügungen nur am Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen werden.

Meßkirch, den 15 . Januar 1868 .
Der großh. Notar

Ree bstein ._—
Z.HL14. SUcka ch.

Eifenbah «bau von Stockach nach
Meßkirch.

Zur Bepflanzung der Böschungen bedarf man im
Laufe dieses Frühjahrs und de ? nächsten Spätjahrs

ca . 9000 Setzlinge von gelben Weiden , minde¬
stens 3 ' " stark ,

ca 50000 Wurzelsetzlinge von wildeu Akazien ,
Zjährig ,

welche frei auf Station Stockach zu liefern sind .
Lustlragende Unternehmer werden eingeladen , ihre

Angebote innerhalb14Tagen bei Unterzeichneter
Stelle portofrei einzusenden.

Stockach , den 21 . Januar 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_̂ Beger ._
Z .H.212 . Nr . 52 . Breiten .

Stammholzversteigerung.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen werden

Freitag den 7. Februar l. I .
aus Distrikt IV Rüdtwald , Nr . 22 :

116 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutz¬
holz ;- Samstag den 8. Februar l . I .
aus den Distrikten I, II , III , Schlägen Nr . 14, 15,17 ,
27 , 29 und 30 :

17 Holländer- , Bau - und Nutzholz-Eichen
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am 7. bei dem Schwarzerdhof, am
6 . beim Steinbruch in der Ziegelhütte , jedesmal Vor¬
mittags 10 Uhr.

Mit der Vorzeigung dieser Hölzer sind die Waldhü¬
ter R u ß und Eberbach von hier beauftragt .

Breiten , den 23 . Januar 1868.
Städtische Vezirksforstei.

Maus .

Z H.68. Nr . 129 . Waldkirch .

Holzversteigerung.
Aus den Gemeindewaldungcn der Stadt Waldkirch

werden am
Donnerstag den 6 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause folgende Hölzer versteigert :

175 lannene Stämme , 7 tannene Klötze ,
4 eichene „ 7 forlene „

1,092 Stück Gerüststangen,
3I47 , Hopfenstangen , Ite Sorte ,
5.625 „ „ Ute „

12,075 „ „ » Ite „
125 „ Baumpfähle ,

10,350 , Rebstecken (Erdkeimen) ,
4,925 „ Bohnenstecken .

Waldkirch, den 18. Januar 1868.
Gemeinderath .

Weiß , Bürgermstr .

Z .H-120. Nr . 197. Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung . ) I . S . des Binzens Klein
von Ottersweier und Genossen , Kläger , gegen die
Wittwe des Gregor Graf , Eulalia , geb . Reif , von
Lauf, und Genossen , Beklagte, wegen Forderung
und Arrest , ist in einer von Herrn Anwalt Rhein -
boldt eingereichten Klage vom 11 . l . Mts . vorge¬
tragen :

Im Juli 1825 starb Barbara Strack , Ehefrau des
Gregor Graf in Lauf. Ihre Verlassenschaft, im Be¬
trag von 450 fl . 58 kr., an welcher der überlebende
Ehemann die lebenslängliche Nutznießung erhielt , fiel
zu V, an ihren Vater Alois Strack in OtterSweier
und je zu V. an ihre Geschwister Euphrosine Strack ,
verehelicht mit Anton Klein in Ottersweier , Karl
S tr a ck in Laus und Therese Strack , verehelicht mit
Anton Geldlich in Oberkirch . Der Erbtheil des
Alois Strack fiel nach seinem Tod im Jahr 1825 auf
ebendieselben , und derjenige der Euphrosine Strack ,
verehelichtenKlein , nach ihrem Tod im Jahr 1842
auf ihre Kinder : Binzens Klein , Karl Klein , Ka¬
tharina Klein , verehelicht mit Bernhard Seiler ,
Karoline Klein , verehelicht mit Jordan Hettich ,
sämmtlich in OtterSweier , Konstantin Klein in Neu-
Aork, Genofeva Klein , verehelicht mit Karl Edel¬
mann inNeu -Aork, und Engelbert Klein in Cincin-
natti . Der Erbtheil der Therese Strack , verehelich¬
ten Geldlich , fiel nach ihrem Tod im Jahr 1845
auf ebendieselben , sowie auf Karl Strack , welcher
sich übrigens bezüglich seiner Forderung an Georg
Graf mit diesem abgefunden har.

Gregor Graf hatte sich im Jahr 1826 wieder ver-
heirathet , und zwar mit Eulalia Reif von Lauf.
Nach seinem Tod (am 20. August 1867) machte sich

diese der Gemeinschaft theilhaftig und traten die Kin¬
der aus dieser Ehe die Erbschaft des Gregor Gras an .
Diese Kinder sind : Magdalena Graf , verehelichtmit
Ignaz Renner in Lauf, Katharina G r a f , verehe¬
licht mit Christof Hart selber in Pforzheim , Geno¬
feva Graf in Lauf, Bernhard Graf in Amerika,
Maria Anna Graf , verehelicht mit Anton Sacgagi
in Paris , und Josef Grafin Amerika.

Da bei der Theilung keine Erwähnung der Forde¬
rung der Erben der ersten Frau des Gregor Graf an
die Verlaffenschaftsmassedesselben geschah und sich die
Wittwe desselben, sowie die genannten Kinder weigern,
diese Erbschaftsschuldzu bezahlen , so fordern die Klä¬
ger den ihnen gebührenden Bettag von 225 fl. 29 kr
nebst 5 Prcz . Zins vom Zustellungstag der Klage an.
— Der Beklagte Josef Graf ist in Amerika an unbe¬
kannten Orten ahwesend .

Es wird nun gebeten , zur Sicherheit obigen Betrags
das Liegenschafts -Kaufschillings- Gulhaben der Beklag¬
ten bei Ignaz Renner in Lauf mit Arrest zu belegen .

Diesem Begehren wurde stallgegeben und wird Taq -
fahrt zur Verhandlung über das Arrcstgesuch , sowie
über die Klage auf

Donnerstag den 27 . Februar l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Beklagte , vertreten
durch einen Anwalt , vorgeladen. Der Beklagte hat ,
wenn er das Arrcstgesuch bestreiten will, ungesäumt
einen Anwalt auszustellen, und wird , wenn in der
Tagfahrl kein Anwalt für ihn erscheint , der lhatsäch -
liche Inhalt der Klage für zugestanden und jede Ein¬
rede gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes für ausge¬
schlossen erklärt, und nach dem Gesuch der Kläger ,
was Rechtens ist, erkannt werden.

Dies wird dem in Amerika an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten Josef Graf mit der Auflage
bekannt gemacht , daß er längstens bis zur Tagfahrt
einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen habe , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Baden , den 16 Januar 1868.
Der Direktor

des großh. Kreisgerichts Baden ,
vr . Puchelt .

v. G emmin gen .
Z .H.202. Nr . 174. Mannheim . ( Ocffent -

liche Ladung .)
I U. S . gegen Sigmund Mayer
von Frankenrhal wegen leichtsinniger
Zahlungöflüchtigkeit

wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung der hiesigen
Strafkammer auf

Dien st ag den 18 . Februar 1868 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß er 14 Tage vorder
festgesetzten Tagfahrt sich bei demUntersuchungsrichter,
nämlich dem großh. Amtsgericht Mannheim , zu stel¬
len habe , und daß die Verhandlung staitfinden wird ,
mag er nun erscheinen oder ausbleiben .

Mannheim , den 22 . Januar 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Mannheim .

Der Vorsitzende der Strafkammer :
B e n ck i s e r.

L e h n i n g.
Z H116 . R .Nr . 269. Civ.-Kammer . Walds¬

hut . ( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des
Martin Malzachcrvon Rippolingen , Maria , geb .
Baumgartner , har gegen ihren Ehemann eine
Vermögensabsonderungsklage erhoben. Zur mündli¬
chen Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 22 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 18. Januar 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Schneider .
Am ann .

Z .H.206. Nr . 5341 . Karlsruhe . (Urtheil .)
In Sachen der Elise, geb. Pfau , Ehefrau des Kauf¬
manns Valentin Kling er hier , Kläg . , gegen ihren
Ehemann , Bekl. , Vcrmögensabsonderung bett. , werden
die vorgelragenen Thatsachcn als zugestanden, etwaige
Einreden als ausgeschlossen angenommen , in der
Sache selbst aber wird zu Recht erkannt :

„ Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern , und habe der Letztere die Kosten zu
tragen ."

V. R. W.
Die« wird den Gläubigern des beklagten Eheman¬

nes zur Kenntniß gebracht.
So geschehen Karlsruhe , den 30. Dezember 1867.

Großh . Kreis - und Hofgericht, I . Civilkammcr.
Seiger .

Dietz .
Z .e.49. Nr . 736. Triberg . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
I . S .

Schmied Baptist Weißer von Tri¬
berg

gegen
Johann de Marrini von Sarmede ,
früher in Niederwasser, nunmehr flüch¬
tig und an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegen Forderung von 17 fl. 6 kr.
aus Kauf vom 30 . November 1867,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden Theils
Beschluß .

1 )
'
Bedingter Zahlungsbefehl :

Dem beklagten Theil wird aufgegebm , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theils für zugestan¬
den erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

2) Der beklagte Theil erhalt zugleich die Auflage,
einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen werden sollen .

Triberg , den 18. Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z .e .59. Nr. 2239. Freiburg . ( Gantedikt . )

Gegen Steindrucker Ludwig Liefert in Freiburg

haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an-
berauml auf Dienstag den 11 . Febr . d. I .,
Vormittag « 9l1hr . Es werden alle Diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgesordert , solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfands -
rechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis durch andere Beweismittel
anzutreten . In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden , und es
werden in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichl-
erscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
ttetend angesehenwerden. Die im Auslände wohnen¬
den Gläubiger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen zu bestellen , welche nach den Ge¬
setzen der Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie der Partei eröffnet
wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Pest zugesendct würden . Freiburg , den
21 . Januar 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Z.c. 19. Nr . 783. Triberg . ( Gantedikt .)
Gegen Adrian Eschle Wittwe , Martha , geborne
Kern , von Funwangen , haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und Vor-
zugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 13 . Februar d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleiche» Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 30 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z .e.39. Nr . 2 . Neckarbischofsheim . ( Be¬

kanntmachung .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Handelsmanns
Mayer Grözrnger von Siegelsbach ,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

Dem in obiger Sache abgeschlossenen Gantvergleich
wird die gerichtliche Bestätigung ertheilt.

Neckarbischossheim , den 9 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .e.37 . Nr . 851 . Billingen . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant gegen die Verlassenschaflde»
Uhrenmachers Johann Wehrle von
Langenbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemelvet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Villingen , den 20 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z . e.30 . Nr . 509. Wernheim . fAuöschluß -

erkenntniß .) Alle jene Gläubiger , welche ihre
Ansprüche an die Gantmasse des ehevorigen Unrer-
erhebers Michael Fink von Laudenbach heute nicht
angcmeldet haben , werden damit von derselben ausge -

Weinheim , den 20 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Müller .
Meiß .

V .716. Nr . 516. Waldkirch . ( Bekannt¬
machung ) Unterm Heutigen wurde in das Gesell¬
schaftsregistersuti Ord .-Zahl 8 eingetragen :

DieFirma : Ritzhaupt und Döbeli inWald -
kirch. Ritzhaupt ist levig , Döbeli verheiraihet
mit Katharina Bruder von Waldkirch. Ehevertrag
vom 3. Sept . 1839, worin die Errungenschaftsgemein -
schaft nach den L .R .S . 1498 99 festgesetzt ist, mit dem
Rechte der Entschlagung für die Braut .

Die Gesellschaft hat am 17 . September v. I . begon¬
nen und wird von beiden Theilhabern vertreten.

Waldkirch, den 14. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.' V .710 . Nr . 20,449 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Heute wurde unter O .Z . 200 des Fir¬
menregisters dahier eingetragen die Firma :

„Wilhelm Baumgärlner .
"

Inhaber der Firma ist :
Friedrich Wilhelm Baumgärtner mit dem Nie¬

derlassungsort in Mingolsheim
Nach dem am 26. August d. I . mit Maria Rosa,

geb . Lauer , errichteten Ehcvertrag wurde bestimmt,
daß das beiderseitige gegenwärtige und zukünftige, be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wurde , bis auf dm Bettag
von 20 fl . , welchen ein jeder Theil in die Gemeinschaft
einwarf .

Bruchsal, dm 21 . Dezember 1867.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .

V .713. Nr . 58. Bruchsal . ( Bekanntma¬
chung . ) Heute wurde unter O .Z . 202 des Firmen¬
registers dahier eingetragen die Firma :

Karl Wolf .
Inhaber der Firma ist Handelsmann Karl Wolf

in Bruchsal mit dem Niederlassungsort hier in der
Stadt Bruchsal.

Am 2 . August d . I . errichtete derselbe mit Amalia
Theresia , geb . Seitz , einen Ehevertrag , worin be¬
stimmt wurde , daß ein jeder Theil 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwerfe, alles übrige Vermögen , jetziges
und künftiges, für vorbehaltm erklärt wurde .

Bruchsal, den 27 . Dezember 1867.
Großh . bad. Amtsgericht.

V .714. Nr . 793 . Bruchsal . (Bekanntma¬
chung ) Heute wurde unter O .Z. 202 des §>rmen-
registerS dahier eingetragen die Firma :

P . Schwebler
mit dem Niederlassungsort in Langenbrückm.

Inhaber der Firma ist Kaufmann Peter Schweb¬
ler in Langenbrücken.

Am 13. Mai v. I . errichtete derselbe mit Anna
Nonnenmacher einer Ehcvertrag , worin bestimmt
wurde , daß jeder Ehetheil 50 fl . in die Gemeinschaft
einzuwerfen habe , wogegen alles übrige gegenwärtige
und künftige Einbringen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und die Bestimmungen des LandrcchtS in
Satz 1500 bis 1504 zur Anwendung kommen sollen .

Bruchsal, den 10 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
B.715. Nr . 20,522 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde bei O .Z . 35 des Firmen¬
registers dahier nachgettagen :

Nachdem die Ehefrau des Inhabers der Firma :
„ Mayer Löwen st ein in Bruchsal" gestorben , har
sich dersclbelviedermit Johanna Bär von Graben ver¬
ehelicht , und mit dieser am 14. August d . I . einen Ehe-
vertrag errichtet, worin bestimmt wurde , daß das bei¬
derseitige jetzige und künftige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen werde , bis auf den Betrag
von 25 fl , welchen ein jeder Theil in die Gemeinschaft
cinwarf ; daß ferner die Fahrnisse von der Gemein¬
schaft erworben und ein Ersatz dafür nur nach dem
erwiesenenWerth staltfinden solle.

Bruchsal, den 23 . Dezember 1867.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
V.707. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

Unter O .Z . 193 wurde heute dahier in das Firmen¬
register eingetragen :

Kaufmann Julius Helbling dahier hat sich mit
Sophie Hammer von hier verehelicht

Nach dem Ehevertrag wirft jeder von beiden Thei-
len 25 fl . in die Gemeinschaft ein , von welcher alles
übrige dermalige und zukünftige , beiderseitige aktive
und passive Einbringen ausgeschlossen wird , nach An¬
leitung von L.R .S . 1500 bis 1504.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenki .
W . F r a n k.

Z .e.38. Nr . 695 . Breisach . ( Crbschafts -
einweisung . ) Da gegen das Gesuch der Wittwe
des KupferschmiedsBernhard Schwörer , Elisabeths ,
geborne Landwehrle dahier , um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Eheman¬
nes innerhalb der in der öffentlichen Aufforderung
vom 13. November 1867 , Nr . 11,064 , bestimmten
Frist eine Einsprache nicht erhoben worden ist , so wird
diesem Gesuch stattaegeben.

Breisach, den 10 Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gänsebl um .
vät . Wertheimer , A. j.

Z .b .146. Nr . 98. F r e i b u r g. ( Verwei¬
sungsbeschluß .) I. Heinrich H auri und Xaver
Schnetzler von Freiburg werden unter der Anschul¬
digung .-

Ende November v. I . , wahrscheinlich in der
Nacht vom 24 . auf den 25 . November , aus der
in der Wiehre gelegenen Scheuer des Ferdinand
Hauri von Ebnet , in Folge vorausgegangener
Verabredung , 70 Pfund Lumpen des Ferdinand
Hauri , im Werthe von etwa 2 fl . , entwendet
zu haben ;

ll . Heinrich Hauri , Xaver Schnetzler von
Freiburg und Urban Steuer von Herder» werden
unter der Anschuldigung :

in Folge vorausgegangener Verabredung zur
Verübung des gemeinschaftlich bezweckten Ver¬
brechens am Abend des 28 . November v. I . aus
der in der Wiehre gelegenen Scheuer 140 Pfund
Lumpen des Ferdinand Hauri , im Werthe
von etwa 4 fl ., entwendet zu habm ;

damit Heinrich Hauri und Xaver Schnetzler ge¬
mäß 8 377 Ziffer 1 de« St .G.B.

wegen gemeinen , in fortgesetzter That verübten
Diebstahls,

Urban Steuer aber , da er bereits mehrfach wegen
Diebstahls und letztmals durch Urtheil großh. Hofge¬
richts des Oberrheinkreises vom 28 . Februar 1860 we¬
gen Rückfalls in den dritten Diebstahl bestraft worden
ist, diese Erkenntnisse ihm auch eröffnet waren , gemäß
88 384 Ziff. 1,133 u . flg . des St .G .B.

wegen ' wiederholten Rückfall« in den dritten
Diebstahl

nach Ansicht des 8 26 , verglichen mit beiden Beilage«
der Gerichtsverfassung, der 88 207 . 209 der St .P .O .,
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des großh. Kreis - und Hofgericht» Frei¬
burg verwiesen.

Hievon erhalten die flüchtigen Angeklagten Heinrich
Hauri und Xaver Schnetzler Nachricht.

Freiburg , den 20 . Januar 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r .

Mayer .
Z .e.11 . Nr . 1453 . Karlsruhe . (Urtheil .)

I . U. S . gegen die Soldaten Jakob Siegrist von
Friedrichsthal und Wilhelm Speck von Bulach wegen
Desertion wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Die beiden Angeklagten werden wegen Deser¬
tion Jeder zu einer Geldstrafe von 1200 fl.,in die Kosten des Verfahrens gegen ihn und
in die Hälfte der gemeinschaftlichenKosten ver-
urtheilt .

V. R . W.
Karlsruhe , den 8. Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mayer .

Z . B . : Frank .

Druck uud Verlag der E. vrauu ' sche » Hofhuchdruckerei ,
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